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THEMA

Weiterbildung im Spannungsfeld
zwischen individuellen und schulischen
Bedürfnissen

Das hohe Reformtempo der letzten Jahre hat die Lehrerinnen und Lehrer gezwungen, sich in Weiterbildungen

neues Wissen und neue Fertigkeiten anzueignen. Mit der geplanten Einführung des neuen Lehrplans wird

sich die Lage nicht entspannen, und manche Lehrperson fragt sich, ob dabei nicht ihre persönlichen

Weiterbildungsbedürfnisse gegenüber jenen, die vom Schulsystem verlangt werden, zu kurz kommen.

VON LUZIUS MEYER, LEITER ABTEILUNG WEITERBILDUNG PHGR

Tatsächlich ist es nicht immer ganz

einfach, die eigene Weiterbildung im

Spannungsfeld von individuellen und

schulischen Bedürfnissen zu planen.

Wenn wir über die Grenzen unseres

Kantons hinausschauen, gibt es jedoch

durchaus erfolgversprechende Modelle,

die Bedürfnisse in Einklang zu bringen.

Die Angebote der Pädagogischen

Hochschule Graubünden unterstützen

entsprechende Modelle.

Individuelle Berufsbiografien

Heute gilt die Vorstellung nicht mehr,

dass der Lehrberuf eine Sackgasse sei,

die keine Entwicklungsmöglichkeiten

biete. Vielmehr haben Untersuchungen

zu den Berufsbiografien von Lehrpersonen

gezeigt, dass diese von verschiedenen

Phasen und Übergängen geprägt

sind. Nach dem Berufseinstieg werden

die in der Ausbildung gewonnenen

Kompetenzen vertieft und es wird die

Professionalität entwickelt. Dann

verzweigen sich die Wege: Babypause oder

Reduktion des Pensums aufgrund der

Mutterschaft und der Wiedereinstieg in

den Beruf für die einen; andere

spezialisieren sich in bestimmten Gebieten

oder übernehmen neue Aufgaben in der

Schule. Wieder andere verlassen die

Schule, meistens um in bildungsnahen

Bereichen neue Herausforderungen

anzunehmen - und vielleicht auch

wieder in die Schule zurückzukommen.

Neue Herausforderungen werden

typischerweise auch von älteren

Lehrpersonen gesucht, die einer

vielleicht lähmenden Routine ausweichen

wollen. Für alle diese Übergänge gibt

es entsprechende qualifizierende

Weiterbildungen. Wir empfehlen schon

unseren Studierenden im Abschlussjahr,

solche nach eigenen Bedürfnissen

langfristig zu planen, die Pläne mit der

Schulleitung abzusprechen und dafür

auch Unterstützung einzufordern.

Schulentwicklung
Immer mehr Schulen verstehen sich als

lernende Organisationen. Das heisst,

dass sich das ganze Kollegium gemeinsam

am Lernen der Schülerinnen und

Schüler orientiert, es werden

Schulprogramme erstellt und umgesetzt,

und die Lehrpersonen pflegen einen

regelmässigen fachlichen Austausch in

professionellen Lerngemeinschaften.

Hier ergeben sich denn auch Bedürfnisse

nach einer kontinuierlichen

Begleitung durch Weiterbildung. Und es

werden Bedürfnisse nach Spezialisierungen

innerhalb der Schule deutlich,

die sich in einem Aushandlungspro-

zess durchaus mit den individuellen

Wünschen nach Spezialisierungen und

neuen Herausforderungen kombinieren

lassen. So können spezielle Kenntnisse

über Informatik, Begabungsförderung,

Pausenplatzgestaltung oder bewegten

Unterricht in die lernende Schule

eindringen und deren Entwicklung

beflügeln. Auch hier gilt: langfristig planen,

die Pläne mit der Schulleitung absprechen,

Ressourcen und Unterstützung

einfordern!

«PHGR-Weiterbildung aktuell» auf Seite 27


	Weiterbildung im Spannungsfeld zwischen individuellen und schulischen Bedürfnissen

